
G E S I C H T E R & G E S C H I C H T E N

Volle Kraft voraus!

Gefeiert wird jetzt bis Mitte Au-
gust rund ums Wasser. Doch
gestern Abend reckten sich bei

der Eröffnung des Maschseefestes am
Nordufer die Köpfe der Besucher erst
einmal nach oben in die Luft: An einem
40Meter hohen Kran hängend, schweb-
te AkrobatinNadiaMeinhardt vomBer-
liner Theater Lufttanz zu Opern- und
Filmmusik über der Uferpromenade
und zeigte in ihrem weißen, geflügelten
Kostüm Körperkunst, die schwerelos
schien. So hoch wollte dasMaschseefest
bei derEröffnungnochnie hinaus.Doch
letztlich blieb man wie gehabt am Bo-
den: Seit Jahren ist es gute Gewohnheit,
dass zumAuftakt des Seefestes eine Pa-
rade kostümierter Gestalten und fröh-
lich trommelnder Musikgruppen am
Nordufer promeniert.
Da zogen gestern die Shademakers

aus Bielefeld als weiße Phantasiewesen
verkleidet mit einer riesenhaften Pfau-
enfigur in ihrer Mitte vorbei, Künstle-
rinnen von StelzenArt aus Bremen stol-
zierten als „Grandes Dames“ verkleidet
umher, und die vom Berliner Karneval
der Kulturen bekannte Trommelgruppe
Afoxe Loni brachte Besucher aller Al-
tersklassen mit brasilianischen Rhyth-
men zum Mitwipppen. Die Regenwol-
ken, die kurz vor Beginn noch einen
nassen Gruß nach unten geschickt hat-
ten, hatten sich da bereits verzogen. Die
Schirme wurden eingeklappt, und et-
was später zeigte sich sogar die Sonne
wieder ein bisschen. So war es am frü-
hen Abend schon gut gefüllt am Nord-
ufer. Insgesamt werden während der
Festdauer bis zum 14. August zwei Mil-
lionen Besucher erwartet.
„Das mit dem Wetter war der Plan,

das hatten wir so bestellt“, meinte Mar-
keting- und Tourismuschef Hans Nolte
scherzend, der als Geschäftsführer der
neu gegründeten Hannover Veranstal-
tungsgesellschaft (HVG) dieses Jahr
erstmals die Organisation des Masch-
seefests übernommen hat und zusam-
men mit dem Ersten Stadtrat undWirt-
schaftsdezernenten Hans Mönninghoff
das rote Band durchschnitt. Reiner Zu-
fall, versicherte Nolte, sei indessen, dass

der Kran von dem die Lufttänzerin ge-
schwebt war, von der Hainhölzer Firma
Nolte-Autokrane gebucht worden war.
Unbedingt schon zum Auftakt dabei

sein wollten Werner und Ingrid Dressler
aus Garbsen: „Das ist immer so schön
mit der Parade“, meinte das Rentner-
paar. Die Enkelinnen Jasmine und De-
nise, die gerade aus Berlin zu Besuch
sind, erlebten das alles dagegen zumers-
tenMal. „Eswird von Jahr zu Jahr schö-

ner“, jubelte die 88-jährige Charlotte
Lorenzen aus Burgdorf, die sich vor al-
lem über die singenden Gondolieri freu-
te, die die Besucher statt auf demWasser
in ihren rollenden Booten übers Nord-
ufer chauffierten.
Doch selbstverständlich wurden auch

an den anderen Feststationen die Leinen
losgelassen. An der rappelvollen Löwen-
bastion etwa schien der legendäreQueen-
Frontmann Freddie Mercury wieder zum

Leben erweckt: Dort spielte unter lautem
Jubel des Publikums die Queen Revival
Band ihr Programm „A Tribute to Fred-
die Mercury“. Harry Rose in der Rolle des
1991 verstorbenen Sängers kam demOri-
ginal in Stimme und Optik erstaunlich
nahe. An der Maschseequelle wurden
derweil AC/DC imitiert – die Seeparty ist
immer auch das Fest der Coverbands. An
der Temple Bar gab es indessen irischen
Rock im Original.

Gestern zeigte sich auch erstmals, ob
die neuen Standkonzepte der Gastrono-
men halten, was sie versprachen. Manch-
mal wohl nicht ganz: Die venezianische
Piazza wäre schöner ohne die Pizzacon-
tainer davor – und auf der „West Site“ am
Westufer irritierten die Bierzelt-Garnitu-
ren, die zwischen Loungemöbeln und
schicken Holzstühlen standen.

VON STEFANIE KAUNE

Auftakt für zweieinhalb Wochen feiern amWasser: Gestern Abend wurde das 26. Maschseefest mit einer fröhlichen, phantasievollen und lauten Parade
am Nordufer eröffnet. Bis zum 14. August werden zwei Millionen Besucher an den Gastronomieständen, vor den Musikbühnen und auf der Kinderwiese erwartet.

Nachdem sie von einem Kran geschwebt
war, traf Nadia Meinhardt (großes Bild, li.)
ihre Kollegen vom Theater Lufttanz am
Nordufer. Dort zogen gestern zur Eröffnung
auch andere Phantasiewesen vorbei (kleines
Bild, oben). An der Löwenbastion wurde
Freddie Mercury musikalisch wieder zum
Leben erweckt (kleines Bild, unten).
Surrey/Herzog/Dröse

Weitere Bilder vom Maschseefest auf

●Öffnungszeiten:DieStände sindmon-
tags bis sonnabends ab 14 Uhr, sonntags
ab 11 Uhr geöffnet. Livemusik gibt es
mittwochs und sonntags bis 22Uhr, frei-
tags und sonnabends bis 23 Uhr.
● An- und Abreise: Die
Üstra richtet für dieFest-
tage die Sonderlinie 267
ein. Montags bis don-
nerstags pendelt der Bus
von 17.30 bis 0.30 Uhr im
15-Minuten-Takt zwi-
schen Kröpcke und
Maschsee/Strandbad, freitagsundsonn-
abends von 16 bis 3 Uhr sowie sonntags
von 13 bis 0.30 Uhr. Angefahren werden
die Haltestellen Maschsee/Strandbad,
Maschsee/Löwenbastion, Maschsee/Al-
tenbekener Damm, Maschsee Geibel-
straße, Maschsee Funkhaus, Maschsee
Sprengel Museum, Rathaus Bleichen-
straße, Aegidientorplatz und Kröpcke.
Autofahrer können auf dem Schützen-
platz für 2 Euro Gebühr parken. Fahr-
radständer gibt es am Seebiergarten,
am Nordufer hinter dem Brauhaus-
Tower, am Geibeltreff, an der Löwen-
bastion sowie an der Maschseequelle.

Der Fahrradweg auf der Seeseite des
Rudolf-von-Bennigsen-Ufers darf mon-
tags bis freitags bis 17 Uhr, amWochen-
ende bis 14 Uhr befahren werden. Taxi-
stände finden Sie am Courtyard Hotel,
an der Geibelstraße und an der Löwen-
bastion.
● Rollstuhlfahrer: Die RSG Hannover
betreibt am Rudolf-von-Bennigsen-
Ufer, etwa gegenüber dem NDR-Lan-
desfunkhaus, einen Stand. Dort werden
Rollstühle repariert. Außerdem gibt es
Informationen über barrierefreie Stän-

de und Übernachtungs-
möglichkeiten.
● Erste Hilfe: Die Johan-
niter-Unfall-Hilfe hat
ihre Zentrale am Rudolf-
von Bennigsen-Ufer am
Ende der Foodmeile etwa
gegenüber dem NDR-

Landesfunkhaus aufgebaut.
● Bürgertelefon: Fragen und Anregun-
gen nimmt die HVG unter Telefon
(0177)2667947 entgegen. Zudem sind
dieMitarbeiter des Seefestes per E-Mail
unter maschseefest2011@kroepcke-mu-
sikverlag.de zu erreichen.

Wisseenswertes

DAS PROGRAMM
FÜR DONNERSTAG

Anleger Stadion, 14, 15 und 16 Uhr:
Abfahrt des Maschseepiratenschiffs
Üstralala (See-Theater für Kinder
von 4 bis 10 Jahren)
Am Nordufer unterwegs, ab 19 Uhr:
Die Charaktercocktails (Walking
Act)
Löwenbastion, ab 18 Uhr: After-
work-Party Forever Young
Temple Bar, 18.30 Uhr: Traditionelle
irische Livemusik
Groove Garden, ab 22 Uhr: Magic
Life Club Night
North Beach Club (Nordkurve), ab 18
Uhr: Afterwork-Party, ab 21 Uhr DJs
West-Site, ab 20 Uhr: DJ Fuzzy mit
Funk & Soul
Maschseequelle, 14 bis 18 Uhr: Kin-
derprogramm mit Kaspertheater,
Schminken, Hüpfburg, Trampolin,
Ballspielen. 19 Uhr: Open Stage – je-
der Musiker kann sein Talent bewei-
sen

Der Kraftakt hinter den Kulissen

Stehen alle Leitungen? Hat dasWasser
genug Druck? Laufen die Kühlun-

gen? Sind alle Zapfhähne gesäubert?
Diese Fragen trieben die rund 1000 Be-
schäftigten auf dem Maschseefest und
ihren Chef Hans Nolte, Geschäftsführer
der Hannover Veranstaltungsgesell-
schaft (HVG), in den letzten Stunden vor
Festbeginn um. Zwei Wochen hatte zu-
vor allein der Aufbau gedauert. Sieben
sogenannte Horizontalbohrungen, eine
davon an der Löwenbastion über 600 un-
terirdischeMeter, ließenKabel undWas-
serleitungen im Boden verschwinden.
12000 Quadratmeter Schwerlastboden
wurden verlegt, damit niemand staubige
Füße bekommt. Allein mit dem Festauf-
bau waren insgesamt 400 Menschen be-
schäftigt. Nunwird zweieinhalbWochen
am und auf demWasser gefeiert. Eine lo-
gistische Dauerherausforderung und
noch mehr beeindruckende Zahlen:

Rund zwei Millionen Besucher erwartet
HVG-Chef Nolte für die 19 Festtage.
Etwa vier Millionen Euro müssten diese
Besucher insgesamt ausgeben, damit die
Festwirte am Ende in die Gewinnzone
rutschen, rechnet er vor. Die Möglichkeit
zum Geldausgeben bietet sich den Besu-
chern an 23 Sammelstandorten rund um
den See. Wie viele Stände es insgesamt
gibt? Vor dieser Frage kapitulieren auch
die Maschseefest-Logistiker. Die HVG
selbst verwaltet ein Budget von etwa
500000 Euro, das sich vor allem aus
Standmieten speist. Verdienen wird die
Gesellschaft daran allerdings nichts.Die
Einnahmen gehen unter anderem für Si-
cherheitsmaßnahmen, Bauarbeiten und
Personal drauf. „Wir peilen eine schwar-
ze Null an“, sagt Nolte.
19 Tage Maschseefest, das sind 456

Stunden Trubel, 27360 Minuten, in de-
nen der See nie ganz zur Ruhe kommt.
Denn wenn die Bedienungen spät in der
Nacht das letzte Glas des Tages gespült

haben und auch der feierfreudigste Be-
sucher endlich den Weg ins Bett gefun-
den hat, übernehmen die Nachtwächter
das Regiment an den verwaisten Fest-
ständen. 150 Sicherheitsleute sind insge-
samt im Einsatz, um im Festgetümmel
für Ordnung zu sorgen und nachts Zapf-
hähne und Inneneinrichtung zu bewa-
chen. Die Polizei ist auf zugeparkte Zu-
fahrten, körperliche Auseinanderset-
zungen und Fahrradfahrer, die sich
nicht an die Zeiten halten, wenn am Ru-
dolf-von-Bennigsen-Ufer das Radeln
verboten ist, vorbereitet. „Wir sind prä-
sent und kontrollieren anlassbezogen“,
sagt SprecherinMartina Stern.
Auf Kontrollen müssen sich auch die

Betreiber der vier Bühnen in Sachen
Lautstärke einstellen, kündigt Organi-
sationschef Nolte an. „Da verstehen wir
keinen Spaß.“ Die Anlagen wurden ein-
mal eingestellt und danach verplombt,
damit die Lautstärke nicht mehr verän-
dert werden kann. „Trotzdemwird jeden

Tag überprüft“, sagt Nolte. Das Mode-
wort des Maschseefestes in Sachen Live-
musik heißt dezentrale Beschallung. An-
statt weniger großer Boxen gebe es viele
kleine, erklärt der HVG-Chef. Alle seien
grundsätzlich von der Südstadt wegge-
dreht, damit der Schall über den See
weht und sich in den Bäumen des West-
ufers verliert. „Das Problem Windrich-
tung können wir aber nicht lösen.“
Musik – und davon sehr viel – ist aber

natürlich neben der vielfältigen Gastro-
nomie einer der Erfolgsgaranten des
Seevergnügens. Das Programmheft
weist allein 108 Livekonzerte während
der 19 Tage aus. Dauerbrenner ist die
Band „DRY FL – Die Löwenbastion All-
stars“. Die Covertruppe tritt allein
sechsmal im Rücken der metallenen
Raubtiere auf dem Platz im Südosten
des Sees auf.
Und eine Reinigungskolonne macht

täglich etwa ab 5.30 Uhr die Gehwege
fein für den nächsten Festtag am See.

VON SEBASTIAN HARFST

27360 Minuten Trubel: Die Seeparty ist ein Fest für die Besucher – und eine logistische Herausforderung für die Macher

App kommt nicht
rechtzeitig

Die Maschseefest-App lässt auf sich
warten: Für iPhones und Google-Han-
dys wollte die HVG eine kostenlose
Fest-App zum Beginn des Seevergnü-
gens bereitstellen. Um 15 Uhr sollte sie
gestern zum Herunterladen freige-
schaltet werden. Wurde sie aber nicht.
„Dabei liegt das alles seit vergangener
Woche bei Apple“, beklagte HVG-Chef
Hans Nolte. Auch die Suchanfragen im
Onlineladen von Google für das Be-
triebssystem Android blieben erfolg-
los. Noch war es also nichts mit Stand-
ortanzeige und Informationen rund
ums Fest auf dem Handy. seh

MHH schickt
Röntgenbilder aufs iPad

PatientenderMedizinischenHochschu-
le (MHH) können jetzt einen besonders
plastischen, unkomplizierten Einblick in
ihre eigenen Röntgen- oder Ultraschall-
bilder nehmen. Möglich macht das die
moderne Computertechnik: Ärzte der
MHH kommen fortan mit einem iPad ans
Krankenbett, um die Befunde zu erläu-
tern. Über ein für diesen Zweck konzi-
piertes Programm, eine sogenannte App,
können die Mediziner auf dem gesamten
Hochschulcampus die für den Betroffe-
nen wichtigen Daten jederzeit abrufen,
diese in dreidimensionaler Form darstel-
len und sogar interaktiv variieren – zum
Beispiel, um zu zeigen, welche Auswir-
kungen eine Operation haben kann. „Auf
diese Weise können wir unsere Patienten
noch genauer aufklären“, sagt Prof. Frank
Wacker, Leiter des Instituts für Diagnos-
tische und Interventionelle Radiologie.
Wacker, seit acht Monaten an derMHH,

hat die neue Technik an der hannover-
schen Hochschulklinik eingeführt. Nach
seinen Worten gibt es bundesweit bisher
kein anderesKrankenhausmit einemver-
gleichbaren Angebot. In einem Pilotpro-
jekt testen die MHH-Mediziner nun die
neue App für das iPad, die die Firma Vi-
sage Imaging aus Berlin konzipiert hat.
„Die App ist ideal für Kolleginnen und
Kollegen aus allen Fachabteilungen, die
rasch und unabhängig von einem festen

Bildschirmarbeitsplatz am Krankenbett
oder im Operationssaal radiologische Bil-
der und Befunde benötigen“, erklärt Wa-
cker. Zwar sei es auch bisher möglich ge-
wesen, digitalisierte Aufnahmen am
Krankenbett zu zeigen. Doch die dafür
zur Verfügung stehende Technik sei deut-
lich aufwendiger. Die mobilen Laptops,
die die Ärzte mit in die Patientenzimmer
genommen haben, hätten zuvor an ver-
schiedenen in der MHH verteilten Lade-
station mit den Daten gespeist werden
müssen. Die App-Programme dagegen
seien drahtlos auf die iPads übertragbar.
Zudem sei die Qualität der Aufnahmen
erheblich besser und die Darstellung viel
variantenreicher – bis hin zur Interaktion
durch das direkte Berühren des Bild-
schirms. Über ein spezielles Anmeldesys-
tem sei der Datenschutz gewährleistet.
Wacker und seine Partner aus der In-

dustrie arbeiten bereits daran, ein System
zu entwickeln, mit dem auch niedergelas-
sene Ärzte direkten Zugriff auf die Apps
mit den Patientenaufnahmen erhalten
können. Neben technischen Fragen seien
aber noch die Erfordernisse des Daten-
schutzes zu klären, sagt der Radiologe. Er
rechnet damit, dass es in etwa einem Jahr
so weit sein könnte. Wann auch Patienten
über ihr privates iPad auf die eigenen
Röntgenbilder zugreifen können, vermag
Wacker noch nicht zu sagen. Dafür müsse
die Datenschutzproblematik noch um-
fangreicher geprüft werden.

VON JULIANE KAUNE

Pilotprojekt soll Ärzten und Patienten nützen

Sommer-
Daunen-Steppbett
Bezug: feinste Mako-Einschütte

100% Baumwolle
Füllung: weiße neue

Gänsedaunen, Klasse 1,
100% Daunen

135/200

155/220

99,-
149,-

Cashmere-Leicht-
Sommerbett

Hoher Feuchtigkeitstransport.
Sehr hautsympathisch.

Bezug: superfeiner Edelbatist
aus 100% Baumwolle
Füllung: mind. 90%

Cashmerehaar

135/200

155/220

179,-

239,-

129,-
169,-

199,-

249,-

Mehrzonen-Tonnen-
Taschenfederkern
Matratze

20 cm hoher Kern für punkt-
elastischen Liegekomfort durch

Federn in Einzeltaschen.
Ideales Schlafklima.

Standardgrößen

140/200

949,-1319,-

599,-829,-

Für Sie reduziert...
Mako Satin oder
Jersey Bettwäsche

100% feinster Baumwolle.
Mit Reißverschluß.

80/80
135/200

80/80
155/220

59,-
79,-

109,-

139,-

Edle Mako Satin
Bettwäsche

100% feinster Baumwolle.
Mit Reißverschluß.

80/80
135/200

80/80
155/220

89,-
109,-

119,-

139,-

Kaltschaum-
Matratze

7 Zonen Matratze, flexibel und
atmungsaktiv. 18 cm hoher
Kern aus Aquatech-Schaum.

Bezug antiallergisch,
waschbar bei 60°C.

Standardgrößen

140/200

550,-929,-

350,-599,-

Komfortschaum-
Matratze

7 Zonen Matratze, besonders
komfortabel und druckentla-

stend. 20 cm hoher
Sandwichkern für perfekte

Körperunterstützung.

Standardgrößen

140/200

850,-1189,-

550,-799,-

Mehrzonen-Tonnen-
Taschenfederkern
Matratze

Kernhöhe ca.20 cm. Bester
Liegekomfort, beidseitige
Komfortschaumabdeckung.

Standardgrößen

140/200

629,-999,-

399,-629,-

Osterstr. 27
in Hannover
Telefon:

0511/3538555
Montag-Freitag:10.00-19.00 Uhr

Samstag: 10.00-16.00 Uhr
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